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SOLAR-INFOS und Kommentare


Vorabzug. Bitte um Korr. u. Stellungnahme

(Monatliche Informationen) 






Alle Angaben ohne Gewähr

http://members.aon.at/solarenergie/soli.htm        



2008-10-28/Nießler/SOLI0809

Österreichischer Solarpreis 2008

www.eurosolar.at 
wurde am 4. Oktober 2008 in Laakirchen/Oberösterreich verliehen.
http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1033670 
Die Preisträger: 
http://www.eurosolar.at/Drucksorten/solarpreis2008.pdf 
Kat.  1: Stadtgemeinde Laakirchen gemeinsam mit E-Werke Wels und MEA Solar Wels

Kat.  2: SOLution Sattledt/OÖ
Kat.  3: Franz Dorner St. Gertraud/Kärnten

Kat.  4: Pfarrer Sighard Schreiner Festenburg/Stmk. gemeinsam mit Feistritzwerke

Kat.  5: ENERGYbase Wien
Kat.  6: Roland Mösl/ Salzburg

Kat.  7: LINZ AG

Kat.  8: Stadtgemeinde Schwanenstadt/OÖ

Kat.  9: ERTEX-Solar Amstetten/NÖ
Kat. 10: Otto Rötzer Stockerau/NÖ

Josef Malzer Bad Schallerbach/OÖ
Es war eine gelungene Energiewende-Veranstaltung und EUROSOLAR dankt dafür besonders 
Bürgermeister Klaus Silbermayr und Mag. Heidemarie Haslbauer (Projektmanagement der Stadtgemeinde Laakirchen http://www.laakirchen.ooe.gv.at ).
http://flickr.com/photos/laakirchen/2918193760/in/set-72157607777129674/ 
Elektrotankstellen in Österreich (Stand: 28.10.2008, 22 Uhr) 

http://www.elektrotankstellen.net 

 

	Anzahl der
Elektro-Tankstellen
	Bundesland

	722
	NÖ - Niederösterreich 

	255
	OÖ - Oberösterreich **)

	199
	St - Steiermark 

	105
	K - Kärnten 

	103
	S - Salzburg 

	103
	B - Burgenland 

	67
	W - Wien 

	46
	T - Tirol *)

	36
	V - Vorarlberg 

	1636
	Summe


700. Stromtankstelle in Niederösterreich von Univ.-Lektor MR. DI. Wolfgang Mattes (Pulkau) gemeldet.
100. Stromtankstelle in Kärnten: Tourismusbüro Hermagor http://www.hermagor.info (14.10.2008). 
100. Stromtankstelle in Salzburg: am 16.10.2008 von Mag. Reinhard Radebner 
(Bürgermeister der Gemeinde A-5571 Göriach) privat gemeldet.

1.600. Stromtankstelle in Österreich: Brigitte Bittner, Hagenbrunn/Niederösterreich (16.10.2008)
"Tschüss Tankstelle! Hallo Steckdose!" 
so steht’s auf der Titelseite des Solarstrom-Magazins "Photon" www.photon.de , Nr. 50, Sept.2008, 

Im Innern eine Elektroauto-Marktübersicht

„Elektroauto: Die Zukunft hat begonnen.“ So steht es auch auf der ersten Seite der „WINDENERGIE“ (Interessengemeinschaft Windkraft Österreich, Sept. 2008) www.igwindkraft.at 
Eigentlich sollte es bereits in jeder Gemeinde eine gemeldete Elektrotankstelle geben. Jedoch Viele wissen noch nicht, dass ein Elektroauto zum Tanken nur eine gewöhnliche Steckdose (230 Volt, 16 Ampere) benötigt.

Crayon, ein kleines E-Mobil, bei der Betankung in Schweden, siehe:
http://www.svenskenergi.se/upload/Aktuellt/Filer/elforskperspektiv_2_07.pdf
Elektro-Porsche:  Am 10. Oktober 2008 präsentierte die RUF Automobile GmbH http://www.ruf-automobile.de 

der Weltöffentlichkeit den ersten elektrisch angetriebenen Sportwagen aus Deutschland.
http://www.krone.at/krone/S91/object_id__118013/hxcms/index.html 
Sa., 8. Nov. 2008 wird das Elektroauto TESLA Roadster in Ort: Graz, List-Halle, präsentiert; 
Ausk.: Klimafonds,  Sonja Ammann, Tel. 01/585030, Mobil-Tel.+43(0)676/400 8 123

sonja.ammann@klimafonds.gv.at  www. klimafonds.gv.at 
Aber nicht Alle wollen umweltfreundliche Elektroautos und Stromtankstellen und reiten wilde Attacken unter verschiedensten Vorwänden.

Dies wurde auch beim monatlichen Liesinger Energiestammtisch am 6. Oktober 2008 in Wien 23, Restaurant Liesinger Hof, in der lebhaften Diskussion zum Vortrag „Vision von einer menschengerechten Stadt“ aufgezeigt. 

Historisches:
Stirbt das Benzinauto?
http://www.elektrotankstellen.net/artikel/1974-11.pdf
Millionen vom Himmel
http://www.elektrotankstellen.net/artikel/1975-11.pdf
 

Sturmangriff 
http://www.elektrotankstellen.net/artikel/1976-09.pdf

Unerfüllter Traum Elektroauto
http://www.elektrotankstellen.net/artikel/1987-04.pdf

Frau Sonne und Herr Mond
http://www.elektrotankstellen.net/artikel/1982-01.pdf

Sonnenernte
http://www.elektrotankstellen.net/artikel/1989-06.pdf

Flucht vor dem Öl
http://www.elektrotankstellen.net/artikel/1989-06.pdf
 

Notizen v. Liesinger Energiestammtisch 6.10.2008; 
Die Referenten Walter Vertat und René Bolz stellten am 6. Oktober 2008 beim Liesinger Energiestammtisch im Liesinger Hof, A-1230 Wien, Fröhlichgasse 40, anschaulich ihre 
"Visionen von einer menschengerechten Stadt" 
vor und lösten dadurch breit gefächerte Debatten bis knapp vor Mitternacht aus.
Diskutiert wurden u.a.:
* Österreich könnte schon energieautark sein
* Energieautarkie für Liesing ist möglich

* Wachstum von Städten - auch von Wien - stoppen.
* Kriminalität steigt durch Städtewachstum 
* Ortschaften aufwerten 
* Energieautarke Gemeinden
* Perchtoldsdorf hatte bereits vor 10 Jahren ein vorbildliches Energiewende-Konzept, 
 jedoch nicht umgesetzt
* Zuwanderung erhöht Energieverbrauch
* U-Bahn kontra Straßenbahn
* Landbevölkerung zahlt kräftig mit beim U-Bahnausbau in Wien
* Car-Sharing noch zuwenig verbreitet 
* Elektrofahrzeuge für die Landbevölkerung
* Elektroautos ersparen Lärmschutzwände

* Lärmschutzwände als Solarkraftwerke

* Stromtankstellen und Zivilgesellschaft

* Pendlerproblem lösen
* Zuwanderungsfonds nicht mehr erforderlich
* Bausparförderung nicht mehr erforderlich
* Bankenkrise
* "Besser eine Solaranlage am Dach als Aktien im Keller"

* Dächer und Fassaden als Solarkraftwerke

* Plusenergie-Häuser für Liesing

* Denkmalschutz behindert rasche Energiewende

* "Bau-Maffia"
* Rückwärtslaufender Stromzähler
* Solarkraftzwerg
* Wer bestimmt Parteilinie bei Energiethemen?

* Abgeordnete, die im Parlament für den Photovoltaik-Deckel stimmten,
sollten ihr Mandat zurückgeben
* An jedem Energiestammtisch sollen örtliche Politiker aktiv teilnehmen.

* Neuer Bezirksvorsteher-Stellvertreter Ernst Paleta (ÖVP)
* SPÖ Liesing und Energiewende
* ÖVP Liesing und Energiewende
* FPÖ Liesing und Energiewende
* GRÜNE Liesing und Energiewende
* Öffentlichkeitsarbeit für Energiestammtisch
* Kontakte zur Bezirkspresse
* Veranstalter, Referent und Moderator sollen Energiestammtisch bewerben 
und jeder soll 10 Gäste mitbringen
usw., usf.
* Monatlicher Energiestammtisch in Wien-Liesing, 

Ort:  A-1230 Wien, Fröhlichgasse 40, Restaurant Liesinger Hof, 

Nächste Termine: 

Mo., 3. November 2008, 18 Uhr
Helga Morocutti macht eine
Zeitreise durch 15 Jahre Praxis mit Elektrofahrzeugen"
Mo., 1. Dezember 2008, 18 Uhr
Otto Rötzer http://www.weinviertler-energie.at *) referiert zum Thema 
Nutzung der Sonnenenergie - Zeichen für Solidarität und Nächstenliebe".
*) Otto Rötzer (Stockerau) erhielt bei der von EUROSOLAR AUSTRIA durchgeführten Solarpreisverleihung 

am Samstag, 4.Oktober 2008, in Laakirchen/ OÖ http://www.eurosolar.at/Drucksorten/solarpreis2008.pdf
einen Sonderpreis für sein besonderes persönliches Engagement für Erneuerbare Energien
Otto Rötzer ist einer der Erneuerbare Energien-Pioniere in Österreich.

Er versorgt sein Haus in Stockerau zur Gänze mit Erneuerbaren Energien - 

am Anfang mit einer Holzheizung und einer thermische Solaranlage.

1986 installierte er am eigenen Einfamilienhaus eine Photovoltaik-Inselanlage, die noch heute funktioniert. 

1993 ging die erste private Solarstrom-Netzverbundanlage in Stockerau in Betrieb 

Die Familie Rötzer war damit eine der Ersten in Österreich, die eine Solarstromanlage im Netzverbund hatte 

(sie leistet heute nach Erweiterungen 3,4 kWpeak). 

Dies wurde damals mit einem großen "Tag der offenen Tür" und viel Prominenz gefeiert.

Otto Rötzer wurde als Solarstrom-Pioniere bekannt und hat dadurch weitere Sonnenstrom-Netzverbund-Anlagen in Stockerau und Umgebung initiiert. 

1996 begann er mit der Planung des Stockerauer Windparks mit Bürgerbeteiligung. 

4 weithin sichtbare Windräder (Enercon E40, je 600 Kilowatt, Jahresproduktion pro Anlage: ca. 1.140.000 kWh) wurden errichtet. 

Vom 23. bis 25. Mai 2000 gab es neben den Windrädern einen spektakulären Großbrand, 

bei dem Otto Rötzer bravourös zum Schutz seiner Windkraftwerke eingriff.

Otto Rötzer und Sohn Matthias fahren Elektroautos "Peugeot 106 electric" und "Peugeot Partner electric" 

und besitzen dadurch Praxiserfahrung und technisches Fachwissen über Elektroautos, Batterie-Service, Betrieb etc. 

Dutzende  Elektrofahrzeuge wurden aus Frankreich und Schweiz direkt importiert und 

damit kamen zahlreiche "Elektro-Auto-Pioniere", überwiegend Frauen,  durch seinen Einsatz mit Direkt-Importen zu E-Autos. 

Auch „Essen auf Rädern“ wird in Stockerau durch Rötzers Initiative mit einem "Peugeot Partner electric" zugestellt,

Otto Rötzer ist vielseitig und so beschäftig er sich auch mit kaltgepreßtem Pflanzenöl als Treibstoff: 

Die Stadtgemeinde Stockerau hat den ersten mit Pflanzenöl betriebenen LKW für Müllabfuhr im Einsatz

- und auch eine öffentliche Stromtankstelle.

Otto Rötzer gründete und leitete ebenso einige Jahre den Stockerauer Energiestammtisch, 

der jedoch inzwischen aufs Eis gelegt wurde, und setzt sich nach wie vor mit einem missionarischen Eifer 

bei vielen Veranstaltungen als eifriger, wortreicher, Diskutant bzw. Referent auch religiös motiviert für "ein sonniges drittes Jahrtausend" ein.

Erneuerbare Energien als regionale Energiequellen für Wärme-, Strom- und Treibstoff-Erzeugung

Monatliche Informationsabende und Seminare an der Landwirtschaftlichen Fachschule
A-3430 Tulln, Frauentorgasse 72-74  http://www.lfs-tulln.ac.at 
http://www.lfs-tulln.ac.at/page.asp/1713.htm 
Termine: Mi., 15.10.2008; Mi., 12.11.2008; Mi., 10.12.2008; Mi., 14.1.2009; Mi., 11.2.2009; Mi., 25.3.2009; 
Mi., 22.4.2009; Mi., 27.5.2009; Mi., 10.6.2009;   Jeweils ab 18 Uhr

1. Praktische Energieträgeraufbereitung/Brennstofftechnik
Häcksler für Holz und Ackerpflanzen
Reinigungsanlagen für Energieträger
Pelletieranlagen - Klein-/Großanlage
Brikettieranlage
Pflanzenölpressen
2. Erneuerbare Energieanlagentechnik - Vorstellung/Betriebsdemonstrationen
Solarer Strom - Photovoltaik - Fix-/Nachführanlage
Solare Wärme - Flach-/Vakuumkollektor
Kleinwindräder - Mastenwindräder
Wärmepumpen - Luft + Wasser, Wasser + Wasser
Festbrennstoffheizungsanlagen für "Hackgut/Pellets/kornartige Rohstoffe/Stroh/Elefantengras/usw."
Festbrennstoffanlagen mit Stromerzeugung - Stirling/Prozessdampf
Blockheizkraftwerke für Pflanzenöl und Biogas
3. Alternativer Fahrzeugantrieb
Elektro-Auto, Pflanzenölfahrzeug, Hybridauto, Gasfahrzeuge, E 85, usw.
4. Dezentrales Energiemanagement
Fernwärme und Mikronahwärme - Energy Cabin
5. Fachinformation durch Partnerfirmen

------------------------------------------------------------------------
From: "H.W.
Sent: Friday, October 10, 2008 3:49 PM
Schon mal nach - schmid iset jürgen kernkraft - gegugelt?
... und auf den ersten Treffer gedrückt?
http://www.naturenergie-magazin.de/index.php?/archives/670-ISET-Chef-Schmid-bekennt-sich-als-Gegner-der-Erneuerbaren.html
-----------------------------

 
SOLARSTROM-RESOLUTION VON STAFFELSTEIN  1990

Kloster Banz 15.03.90

Das 5. nationale Fachsymposium "PHOTOVOLTAISCHE SOLARENERGIE" 
in Staffelstein stellt im Angesicht der weltweiten Klimaänderungen folgende 
Resolution:


1. Einheitliche Förderrichtlinien in den Bundesländern der Bundesrepublik

sowie der DDR für regenerative Energieanlagen.

2.  100 MW Förderprogramm sofort zur Installation von Solaranlagen.

Nicht 1 kW auf 1000 Häusern, sondern 1-5 kW auf 20.000 Häusern


3. Aktion SOLARPFENNIG zur Finanzierung von Netzeinspeisungsanlagen

nach dem Beispiel "Solarförderverein Aachen (Wolf von Fabeck)"
1-2 DM Zuschuß pro netzeingespeiste kWh

4. Erhöhte Abschreibung von regenerativen Energieanlagen, 
20% über 5 Jahren.

5. Investitionsbeihilfen bis zu mindestens 50% für alle privaten und
gewerblichen Anlagen.


6. s.o., für kommunale Anlagen


7. Abschaffung aller baurechtlichen Behinderungen für Solaranlagen.


8. Mindestens 2 m2 Solarfläche pro Person sollten 
bei Neubauten berücksichtigt werden.

9. Zinszuschüsse zur Finanzierung von Solaranlagen.

10. Umlage der Umweltfolgekosten auf den kWh-Preis.

11. Ausstattung aller Schulen die E-Technik unterrichten 

mit netzgekoppelten Anlagen.


12. Alle EVUs sollten bis zum Jahr 2000 mind. 5% Solarstrom erzeugen.

-------------------------------------------------------
Eine Abstimmung erfolgte am 16.3.1990 um 12 Uhr.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

SOLARSTROM-RESOLUTION VON STAFFELSTEIN 1993

Die Gefährdung unseres Klimas durch die Nutzung fossiler Energieträger sowie 
die Risken der Atomenergie sind nicht länger zu verantworten.
Eine grundlegende Änderung in der Energieversorgung ist unabdingbar.
Hierzu muß die Energieversorgung auf erneuerbare Energiequellen umgestellt 
werden.
Nicht irgendwann, sondern SOFORT !
Neue wirtschaftliche Rahmenbedingungen sind nötig.
Wer heute in Anlagen zur umweltfreundlichen Nutzung von Sonnenergie, Wind- & Wasserkraft oder Biogas investiert, darf finanziell nicht mehr benachteiligt werden.
Die kostengerechte Vergütung für Strom aus erneuerbaren Energien (Aachener Modell) ist eine wegweisende Markteinführungsstrategie. 
Sie führt zu Massenproduktion und somit zu einer Kostensenkung - 
und nicht zuletzt werden hierdurch zahlreiche zukunftsweisende Arbeitsplätze geschaffen.
Wir fordern daher zum einen die Kommunen auf, in ihren Stadtwerken bzw. 
ihren Konzessionsverträgen mit den EVU die kostengerechte Vergütung einzuführen.
Wir fordern zum anderen den Deutschen Bundestag auf, kostengerechte Vergütung im Stromeinspeisegesetz festzulegen.
Staffelstein, 18.03.93
-----------------------------------------
Eine Unterschriften-Aktion und eine spektakuläre Abstimmung darüber erfolgte im Kloster Banz am 18.3.1993.
Siehe dazu auch Protokoll über die 37. EUROSOLAR-AUSTRIA-Vorstandssitzung v. 22. März 1993
(liegt im EUROSOLAR-AUSTRIA-Büro www.eurosolar.at auf).
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Jörg Haider ist tot

Er war in Österreich der ranghöchste Politiker, der als erster eine 5kWp-Photovoltaik-Solarstromanlage hatte.

Wien: Börse verliert 90 Milliarden EURO

Österreichs Unternehmen verloren bis 9. Oktober 2008 90 Milliarden an Wert.

Das Ende vom „Pyramiden-Spiel“ und des „Casino-Kapitalismus“: 

Aus der Geschichte nichts gelernt, nun hilflose Abzocker-Banker, ahnungslose, dilettantische Bankenaufsicht, verantwortungslose Ratingagenturen 

Notizen vom Wiener Solarstammtisch 16.10. 2008

Tagesthema war „Windkraft“, dazu referiert und diskutierte als profunder Insider Mag. Gregori Stanzer www.oir.at -  und die 50 Besucher stellten ihm ein bestes Zeugnis aus.
Thomas Breitsprecher http://www.breitsprecher.at , ein erfahrener Windanlagen-Betreiber und Photovoltaik-Errichter moderierte an diesem Abend im Restaurant Smutny http://www.smutny.com 
http://members.aon.at/solarenergie/solsta02.htm
Der zweite geplante Vortrag „Energieautarke Region Wechselland mit Windkraft“ von  Dir. Ing. Walter Schiefer http://www.feistritzwerke.at ist krankheitshalber entfallen.

DI(FH) René Bolz gab einen Lichtbilder-Überblick über aktuelle Solaranlagen und Plusenergiehäuser (von Architekt Rolf Disch) in Freiburg/Breisgau. 

Mit Windkraft-Technologien könnte der gesamte österreichische Jahresstrombedarf in 2 - 3 Jahren gedeckt werden. Geld und Technik sind vorhanden. 

Siehe auch "Sturmangriff" : http://www.elektrotankstellen.net/artikel/1976-09.pdf
Das Windkraft-Potential ist in Österreich enorm, besonders im Hochgebirge.

Der Netzbetreiber hat zu den WKA die Leitungen einschließlich der Trafostationen und Umspannwerke herzustellen und die Kosten auf die Strompreise umzulegen.

Jedoch,  es gibt oft enorme „psychologische“ Hindernisse mit vielen Interventionen gegen eine Nutzung der Windenergie. Besonders wichtig sind dabei die Vogelkundler und Landschaftsschützer.
1994 wurde in einem „Breitentest-Programm“ verlangt 0,2 % des Elektrizitätsbedarf Österreichs mit Windkraftanlagen zu decken (Falter der IG WINDKRAFT)

Leider wird auch heute noch von „Windkraft-Experten“ verzapft, dass 
bis zum Jahr 2030 nur 28 Prozent Strom aus Wind möglich seien - immerhin ein „Fortschritt“. 
Als Trost: Im Mittelalter hat es auch 200 Jahre gedauert bis die Erde wieder statt einer Scheibe eine Kugel wurde.

Und „Experten“ und Gelehrte konnten damals die Scheibenform wissenschaftlich begründen.

Großes Interesse gibt es für kleine Windkraftanlagen zur Eigenstromversorgung, besonders in Verbindung mit Photovoltaik.

Beim Wiener Solarstammtisch wurden jedoch einige Fälle aufgezeigt, wo Bürgermeister Kleinwindkraftwerke mit fadenscheinigsten Argumenten ablehnen. 

Die Zeitschrift UMWELTSCHUTZ, Ausgabe Okt.2008, schreibt unter „Windige Sache“ über Klein-Windkraftanlagen unter 15 Kilowatt Leistung und bringt Bedenken seitens der Arbeitsgemeinschaft Erneuerbare Energien NÖ (Michael Bockhorni) und der IG-Windkraft (Stephan Moidl).
Kleinwindräder zur Versorgungssicherheit sind auch Thema bei der mit einem österreichischen Solarpreis 2008 ausgezeichneten Sonderausstellung „Strom aus …  Erneuerbare Energien“ auf der Festenburg in der Oststeiermark.

SFV: Für mehr Wind- und Sonnenenergie

http://www.sfv.de/artikel/2008/Oeffentl.htm 
UmWelt und Mensch - Risiko Energiegesellschaft
Eine von VERBUND-APG gesponserte Veranstaltung im  RadioKulturhaus; 

in  Wien, Argentinierstr.30a, 
www.science.ORF.at  , www.oe1.ORF.at 

http://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/presse/news_2008/Einladung_Risiko_Energiegesellschaft081028.pdf
Moderation: Elisabeth Friedbacher, Umweltbundesamt

Günther Brauner, TU Wien: »Pegelstand.Energiefluss«

(für Ringschluß der „Atomstrom-Autobahnen“, 

Energiewende erst in 50 Jahren, denn es geht nicht von Heute auf Morgen)

Karin Stieldorf, TU Wien: »Bauen.unplugged«

moderiert von Martin h. Gerzabek, BOKU Wien

Petra Schweizer-Ries, Universität Magdeburg: »Energie.Verhalten«

(besonders empfehlenswert) 

moderiert von Martin Bernhofer, Ö1 Wissenschaft

(empfehlenswert)

Karl von Koerber, TU München: »Tellerrand.Wohlstand«

moderiert von Uwe Brendle, Bundesamt für Naturschutz Deutschland

Filmausschnitt »Let’s make Money« von Erwin Wagenhofer

Angela Köppl, Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung: 
»Brennpunkt.Energiemarkt«

(Kraft-Wärme-Kopplung)

moderiert von Georg Rebernig, Umweltbundesamt

Moderation: Franz Zeller, Ö1 Wissenschaftsredaktion

Christian Onz, Rechtsanwalt, ONZ·ONZ·KRAEMMER·HÜTTLER

Rechtsanwälte GmbH, 

(auch aus „volkswirtschaftlichen Gründen“ für 380kV-Leitungen)

Christian Felber, Buchautor, Attac Österreich, 

(empfehlenswert)

Rotraut A. Perner, Psychoanalytikerin und Juristin, Donau-Universität Krems, 

Andreas Urschitz, Infineon Technologies AG

(setzte sich vorrangig für Energiesparlampen ein)

Nächster Wiener Solarstammtisch

Do., 20. Nov. 2008, 18 Uhr.
Tagesthema
Dreißig Jahre nach Atom-Volksabstimmung Zwentendorf (v. 5.11.1978);
Ref. Prof. Dkfm. Ernst Scheiber http://www.biomasseverband.at , 
Moderator: Dr. Klaus Fischer http://www.umweltschutz.co.at 
17 Uhr: Treffen der EUROSOLAR-Arbeitskreise 
Ort: A-1010 Wien, Elisabethstr. 8, Restaurant Smutny http://www.smutny.com 

http://members.aon.at/solarenergie/solsta02.htm .

Weitere Wiener Solarstammtisch-Termine, 
Themen, Referenten, Moderatoren 2008/2009

http://members.aon.at/solarenergie/solsta02.htm :

Do., 18. Dez. 2008:
Zwanzig Jahre Wiener Solarstammtisch,
Ref. Dr. Harry Lehmann 
General Director
"Environmental Planning and Sustainability Strategies"
Federal Environment Agency of Germany
Wörlitzer Platz 1, D-06844 Dessau
Tel. : +49-340-2103-2649 (-2909)
Mobile: +49-172-9980711
harry.lehmann@uba.de www.uba.de
----
President Factor X Club
World Council Renewable Energies
Energy Watch Group
Tel/mobile  +49-172-5942433
harrylehmann@arcor.de
Moderator: Ing. Franz Nießler 

Do., 15. Jän.2009:
Öffentlichkeitsarbeit für eine rasche Energiewende

Ref. Prof. DI. Ernst Gehmacher www.boas.at   

Moderator: DI. Dietrich Wertz Tel. 0676/6774741

Do., 19. Febr.2009: 
Raumplanung und Energieautarkie, 

Ref. O.Univ.-Prof. DI. Dr. Gerlind Weber,

http://www.rali.boku.ac.at/5039.htm 
Energieautarke Gebiete in Sachsen - 

Stand und Probleme bei der Errichtung im Erzgebirge, 

Ref. Johannes Gerlach MdL www.spd-fraktion-sachsen.de 
Moderator: Mag. Norbert Leitner

Do., 19. März2009:
Schulen und Energiewende,

Ref. NR. Ing. Hermann Schultes http://www.hermann-schultes.at
Moderator: Dir. Mag. Dr. Bertram Zottl

Do., 15. April  2009: 
Nachhaltige Mobilität, 

Ref. GR. Karlheinz Hora http://www.karlheinz-hora.at , 

Moderator: Walter Vertat

Do., 21. Mai 2009 (Feiertag Christi Himmelfahrt): 

Photovoltaik, Ref. Dr. Hans Kronberger http://www.kronberger.net 
Moderator: LIM Ing. Josef Witke http://www.witke.com
 

Do., 18. Juni 2009: 
Geothermie und Wärmepumpen, 

Ref. DI. Karl Ochsner http://www.ochsner.at
Moderator: LIM Ing. Herbert Urbanich http://www.energietechnik-urbanich.at 

Do., 16. Juli 2009: 
Forschung und Energiewende

Ref. Bundesminister Dr. Johannes Hahn

Do., 20. Aug. 2009: 
Solararchitektur, 

Ref. Timo Leukefeldhttp://www.solifer.de  

Moderator: Arch. DI. Edwin Piskernik 

Do., 17. Sept. 2009: 
Nachwachsende Rohstoffe, 

Ref. Dipl.-HLFL-Ing. Josef Meisl http://www.lfs-tulln.ac.at
Do., 15. Okt. 2009: 
Nanotechnologie und Photovoltaik, 

Ref. Univ.-Prof. Dr. Herbert Dittrich http://www.uni-salzburg.at
Moderatorin: Dorothea Ledinek

Do., 19. Nov. 2009: 
Energiespeicher, 

Ref. Wolfgang Wahrstätter http://www.solarpoweraustria.at
Moderator: Roland Mösl, Salzburg http://www.pege.org/index_g.htm
Do., 17. Dez. 2009: 
Rückblick 2009, Vorschau 2010 
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